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Nr 21 Dienstag den 2K Januar 1886 87 Jahrgang

Amtlicher Theil

Bekanntmachung
Ausreichung der Zinsscheine Reihe VII zu den
Prioritätsobligationen der Münster Hammer

Eisenbahn
Die Zinsscheine Reihe VII No 1 bis 8 zu den Prio

ritätsobligationen der Münster Hammer Eisenbahn über
die Zinsen sür die Zeit vom 1 Januar 1886 bis 31
Dezember 1889 nebst den Anweisungen zur Abhebung
der Reihe VIII werden vom 4 Januar k Js ab von
der Kontrole der Staatspapiere Hierselbst Oranienstraße
92 unten rechts Vormittags von 9 bis 1 Uhr mit Aus
nahme der Sonn und Festtage und der letzten drei Ge
schäftstage jeden Monats ausgereicht werden

Die Zinsscheine können bei der Kontrole selbst in Em
pfang genommen oder durch die Regieruugs Hauptkafsen
sowie durch die Kreiskasse in Frankfurt a Main bezogen
werden

Wer die Empfangnahme bei der Kontrole selbst wünscht
hat derselben persönlich oder durch einen Beauftragten die
zur Abhebung der neuen Reihe berechtigenden Zinsschein
anweisungen mit einem Verzeichnisse zu übergeben zu
welchem Formulare ebenda und in Hamburg bei dem
Kaiserlichen Postamts No 2 unentgeltlich zu haben sind
Genügt dem Einreicher der Zinsscheinanweisungen eine
uumerirte Marke als Empfangsbescheinigung so ist das
Verzeichniß einfach wünscht er eine ausdrückliche Beschei
nigung so ist es doppelt vorzulegen Im letzteren Falle
erhalten die Einreicher das eine Exemplar mit einer Em
pfangsbescheinigung versehen sofort zurück Die Marke
oder Empfangsbescheinigung ist bei der Ausreichung der
neuen Zinsscheine zurückzugeben

In Schriftwechsel kann die Kontrole der
Staatspapiere sich mit den Inhabern der Zins
scheinanweisungen nicht einlassen

Wer die Zinsscheine durch eine der obengenannten Pro
Vinzial Kassen beziehen will hat derselben die Zinsschein
anweisungen mit einem doppelten Verzeichnisse einzureichen
Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangsbescheini
gung versehen sogleich zurückgegeben und ist bei Aushän
digung der Zinsscheine wieder abzuliefern Formulare zu
diesen Verzeichnissen sind bei den gedachten Provinzial
Kassen und den von den Königlichen Regierungen in den
Amtsblättern zu bezeichnenden sonstigen Kassen unent
geltlich zu haben

Der Einreichnng der Prioritätsobligationen bedarf es
zur Erlangung der neuen Zinsschein Reihe nur dann
wenn die Zinsscheinanweisungen abhanden gekommen sind

in diesem Falle find die Prioritätsobligationen an die
Kontrole der Staatspapiere oder an eine der genannten
Provinzial Kassen mittelst besonderer Eingabe einzureichen

Schließlich machen wir darauf aufmerksam daß in Zu
Zunft 20 Stück Zinsscheine für einen Zeitraum von zehn
Jahren und nicht mehr 8 Stück Zinsscheine für 4 Jahre
werden ausgereicht werden und daß die den Zinsfcheinen
Reihe VII jetzt beigegebene Anweisung zur Abhebung der
Zinsscheine Reihe VIII eine dementsprechend Fassung
erhalten hat

Berlin den 18 Dezember 1885
Hauptverwaltung der Staatsschulden

gez Shdow

Bekanntmachung
Januar
Märzdie Steuererhebung pro IV Quartal

1885/8K betreffend
Das steuerzahlende Publikum wird darauf aufmerksam

gemacht daß die Klassen c Steuer Beträge für die Zeit
vom 1 Januar bis Ende März laufenden Jahres bei
unserer Steuer Receptur während des Monats Februar
und zwar an den auf der Rückseite der Steuer
Ansschreiben bezeichneten nnd im Tageskalender
des Halleschen Tageblattes täglich mitgetheilt
werdenden Hebetagen zu zahlen sind

Mit der Klassen c Steuer kann gleichzeitig was wir
an dieser Stelle hervorheben auch die Grund und Mieths
steuer entrichtet werden

Wir wollen hierbei nicht unterlassen darauf hinzuweisen
wie sehr es wünschenswerth ist und es im eigenen In
teresfe der Steuerzahler liegt daß die vorgeschriebenen
Steuerhebetage von Jedermann thunlichst innegehalten
werden

Der Magistrat

Bekanntmachung
Wegen Vornahme von Arbeiten an dem Hauptrohr

trange in der Thorstraße muß in der Nacht vom
Z zum S7 d Mts Dienstag zum Mittwoch
die Wasferzuführuug für die untere Stadt d f die
westlich von der Liebenauerstraße dem Steinwege der
Rannischenstraße dem großen und kleinen Berlin der
großen Märkerstraße dem Markte der großen Ulrich
traße Geist und Bernburgerstraße belegenen Stadttheile

unterbrochen werden und wird während dieser Zeit den
Grundstücken daselbst das Wasser fehlen

Halle a S den 25 Januar 1886
Die Verwaltung

der städtischen Gas und Wasserwerke

Bekanntmachung
die Rückreichuug der Militair Stammrollen

betreffend
Mit Rücksicht darauf daß das Ersatzgeschäft im Saal

kreise bereits am 15 März er seinen Anfang nimmt
werden die Ortsbehörden mit Bezug auf meine Bekannt
machung vom 4 d Mts hierdurch veranlaßt die Mili
tair Stammrollen nicht wie dort gesagt erst am 15 son
dern spätestens bis zum S Februar d I an mich
zurückzureichen

Die an diesem Tage nicht eingegangenen Stammrollen
würden durch expresse Boten ans Kosten der Säumigen
abgeholt werden müssen

Halle a S den 21 Januar 1886
Der Königliche Landrath des Saalkreises

Geheime Regiernngs Rath
E v Krosigk

Steckbrief
Gegen den Zimmermann Adolf Kelle von Halle a/S

geboren am 23 Januar 1846 zu Magdeburg welcher
flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Betrugs
und Bestechung verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das
Gerichts Gefängniß zu Halle a S abzuliefern
M I 106/85

Halle a S den 19 Januar 1886
Der Königl Erste Staatsanwalt

von Moers

Nichtamtlicher Theil

Halle den 25 Januar
In der am Sonnabend abgehaltenen Plenarsitzung

des Bundesraths legte der Vorsitzende Staatsminister
Staatssekretär des Innern v Boetticher ein Schreiben
des Präsidenten des Reichstags vor nach welchem der
letztere in der Sitzung vom 16 d M bei Berathung der
von den Abgeordneten Liebknecht und Genossen Dr von
Jagdzewski und Genossen sowie Ausfeld und Genosfen
angebrachten Anträge betreffend die von der preußischen
Regierung veranlaßten Ausweisungen fremder Staatsan
gehöriger beschlossen hat die Ueberzeugung auszuspre
chen daß die von der königlich preußischen Regierung
verfügten Ausweisungen russischer und österreichischer Unter
thanen nach ihrem Umfange und nach ihrer Art nicht ge
rechtfertigt erfcheinen und mit dem Interesse der Reichs
angehörigen nicht vereinbar sind Der Vorsitzende knüpfte
an diese Mittheilung folgende Erklärung Die königlich
preußische Regierung hält die in der Resolution vom 16
d M ausgesprochene Ansicht der Mehrheit des Reichtags
für eine irrthümliche und hält an ihrer Ueberzeugung fest
daß die fraglichen Ausweisungen welche sie innerhalb ihrer
verfassungsmäßigen Rechte angeordnet hat im Interesse
Preußens und der deutschen Nationalität zweckmäßig und
nothwendig waren Es wurde einstimmig beschlossen
Der Bundesrath lehnt es ab die vom Reichstag am 16

Januar 1886 beschlossene Resolution in Berathung zu
ziehen da die Kompetenz der preußischen Regierung zu
den in der Resolution erwähnten Ausweisungs Maßregeln
eine zweifellose und ausschließliche ist

Der Reichstag führte am Sonnabend in 1 /zstün
diger Sitzung die Berathung der Etats der Zölle und
Verbrauchssteuern sowie der Stempelabgaben zu Ende
Eine Debatte fand nur beim Titel Brausteuer statt wo
bei die nationalliberalen Abgeordneten Ulrich und Zeitz
ihren Antrag auf Untersagung der Verwendung von Malz
surrogaten bei der Bierbereitung und Abg Auer seinen
Antrag auf ausschließliche Zulassung von Wasser Malz

Hopfen und Hefe bei der Bierbereitung vertraten Die
Äbgg Dr Greve und Dr Braun bekämpften diefe An
träge welche die Herstellung von Reis und Maisbier aus
schließen würden Die Abstimmung der Anträge findet
erst bei der dritten Lesung statt Die Etats wurden un
verändert angenommen Nächste Sitzung Dienstag

Marineetat

Durch Vereinbarung der nationalliberalen freikonser
vativen und konservativen Fraktionen des Abgeordneten
hauses ist ein Antrag festgestellt worden worin die Aner
kennung des Hauses für die Wahrung der deutschen In
teressen in den östlichen Grenzprovinzen und die Genug
thuung über die in der Thronrede ausgesprochene Absicht
dafür durch positive Maßregeln wirken zu wollen ausge
sprochen wird solche Maßregeln werden in der Besiede
lnng der betr Landestheile durch deutsche Bauern und in
der kräftigen Förderung des deutschen Schulwesens er
blickt Das Abgeordnetenhaus werde die erforderlichen
Mittel gern zur Verfügung stellen

Die Budgetkommission des Reichstags beendete
am Sonnabend die Berathung des Marineetats Von
dem Fonds für Jndienfthaltung wurden 178000 Mark
abgesetzt Beim Kapitel Werftbetrieb kam es zu längeren
Auseinandersetzungen über die Entlassung von Werftar
beitern Admiralitätschef von Eaprivi gab befriedigende
Erklärungen ab Weitere Entlassungen stehen nicht in
Aussicht Die Verwaltung ist bemüht den Stamm der
Werftarbeiter zu erhalten Bei den einmaligen Ausgaben
wurde von den geforderten beiden ersten Raten für den
Bau von zwei neuen Kreuzern nur die erste Rate für
einen Kreuzer bewilligt Das Centrum wollte beide ge
strichen haben Der Bau eines neuen Avisos wurde ab
gelehnt der Bau von zwei neuen Torpedo Divisionsbooten
dagegen gegen die Centrumsstimmen bewilligt Seitens
des Centrums wurde ferner beantragt an der Forderung
von 1600000 Mark für 100 Torpedos die Hälfte zu
streichen Admiralitätschef von Caprivi wies indeß
nach daß zur Beschaffung der Gesammtzahl von Tor
pedos welche zur vollständigen Armirung der deutschen
Kriegsschiffe erforderlich sei noch 190 fehlten daß dem
nach durch die Forderung von 100 Torpedos der finan
ziellen Lage bereits Rechnung getragen sei Die Forde
rung wurde darauf bewilligt Die Gesammtabstriche am
Marineetat betragen 1695000 Mark

Die französische Deputirtenkammer nahm am
Sonnabend nach Anhörung des Ministers des Innern über
die vom Deputirteu Dufour behauptete Wahlbeeinflussung
im Departement Lot einstimmig bei 346 Abstimmenden
eine Tagesordnung an in welcher die Haltung der Re
gierung gebilligt und letztere aufgefordert wird alle Ver
suche der Gegner der Republik energisch zurückzuweisen
Die gesammte Rechte enthielt sich der Abstimmung

Der Fürst von Montenegro ist gestern in Paris ein
getroffen und hat Vormittag dem Ministerpräsidenten
Freycinet einen Besuch gemacht Ein Telegramm aus
Haiphong vom 21 d M meldet die Ruhe im Delta sei
vollständig hergestellt General Conrch sei nach Honkong
abgereist wo er sich am 26 d M zur Rückkehr nach
Frankreich einschiffen werde

In der italienischen Deputirtenkammer beantwortete
gestern der Minister des Aeußern Graf Robilant die
Frage dreier Depntirter über die Haltung Italiens in
der Balkanfrage in einer die drei Interpellanten befrie
digenden Weise Er erklärte er wisse nichts von einer
Zwangsaktion der Mächte doch wäre er geneigt sich da
bei den Mächten anzuschließen Gegenüber dem Vorwürfe
Italien habe angesichts der kleinen Balkanstaaten seinen
Ursprung vergessen erklärte der Minister diese Balkan
ftaaten verdankten ihre Existenz den europäischen Verträ
gen und anstatt dieselben in den Kreis Italiens zu ziehen
halte er es für nützlicher Italien durch andere Freund
schaften für alle Ereignisse vorbereitet zu halten Die
Italien durch die letzten Ereignisse auf der Balkanhalb
insel bereitete Lage sei eine ausgezeichnete und entspreche
der Würde Italiens und seiner im europäischen Gleichge
wichte durch die Fähigkeit ernste Beschlüsse im Bedarfs
falle auch thatkräftig unterstützen zu können erlangten
Haltung

Der Finanzminister Magliani gab ein Expofüüber diefinan
zielle Lage und legte in demselben dar daß die Finanzverwal
tung pro 1884/85 dem Voranschlag gegenüber eine
Besserung von nahezu 37 Millionen ergeben habe so daß
es überflüssig geworden sei zu den vom Parlament be
willigten außerordentlichen Mitteln zu greifen Außerdem
habe das Defizit von 3 Millionen für Amortisirnng rück
käuflicher Rente durch die gewöhnlichen Einnahmen ge



deckt und trotz der Ausgaben von 14 Millionen aus An
laß der Cholera und für die afrikanische Expedition
ein Betrag von 680000 Lire erübrigt werden können j
Das Konto für Rückstände und Patrimonialaktiva habe
sich um 49 Millionen gebessert die schwebende Schuld
habe um 36 Millionen abgenommen Was das Budget von
1885/86 anbelange so sollten 40 Millionen außerordent
liche Ausgaben aus den bereits votirten Mitteln gedeckt
werden Mit dem Budget pro 1886/87 werde man so
gleich in den normalen Zustand eintreten dasselbe ergebe
eine Erhöhung der Einnahmen um 46 Millionen eine
Verminderung der Ausgaben um 9 Millionen es seien
indeß noch 12 Millionen neuer Ausgaben vorherzusehen
Die außerordentlichen Ausgaben seien um 15 Millionen
ermäßigt worden Trotzdem müsse man die Wirkung der
jüngsten Steuerreform in Rechnung ziehen welche eine
graduelle theoretische Vermehrung von 64 Millionen
ergeben werde Letztere Ziffer werde im Rechnungsjahre
1888/89 erreicht das Budget werde alsdann ganz erheb
lich konsolidirt sein Die wirthschaftlichen Verhältnisse
des Landes ließen nicht besorgen daß die vom Ministerium
aufgestellten Voranschläge nicht zutreffen würden Der
Minister bestätigt schließlich den Entschluß keine Rente
mehr auszugeben selbst nicht für Eisenbahnbauten und
kündigte seine Absichten an wegen Konvertirung einiger
rück käuflicher Schulden und gleichzeitiger Einrichtung
eines autonomen Instituts zur permanenten Amortisirung
der öffentlichen Schuld sowie wegen Reorganisation der
Emissionsinstitute worüber demnächst Vorlagen eingebracht
werden sollen

Das Journal de St Pötersbourg bestätigt
die Nachricht von einem demnächst bevorstehenden Schritt
der Mächte bezüglich der Abrüstung der Balkanstaaten und
sagt Europa sei entschlossen die bestehenden territorialen
Verhältnisse des Orients respektirten zu lassen Der
Garaschdanin konstatirt es stehe jetzt außer Zweifel

daß Fürst Alexander die ihm zugeschriebenen für die rus
sischen Offiziere beleidigenden Worte nicht gesprochen habe

Aus Belgrad wird telegraphisch berichtet daß der
König den auf einen raschen Abschluß des Friedens mit
Bulgarien gerichteten Vorfchlag der Regierung angenom
men hat der Ministerpräsident Garaschanin hat sich in
Folge dessen mit dem Kriegsminister und mit dem Finanz
minister nach Nisch begeben um daselbst die Instruktionen
für die Friedensverhandlungen festzustellen Ferner liegen
noch nachstehende Telegramme vor

Bukarest 24 Januar Der Kriegsminister General Fal
cojano hat seine Demission gegeben Ministerpräsident Bratiano
hat interimistisch das Kriegsmimsterum übernommen

Athen 24 Januar Wie verlautet hat der englische Ge
sandte gestern dem Ministerpräsidenten Delyannis ein Tele
gramm des Marquis von Salisbury überreicht in welchem
erklärt wird daß falls Griechenland die Türkei ohne legitime
Motive angreifen sollte England im EinVerständniß mit den
andern Mächten das Borgehen Griechenlands zur See verhin
dern werde

Konstantinopel 24 Januar Die Pforte hat Madjid
Pascha ermächtigt sich mit dem bulgarischen Delegirten zu den
Friedensverhandlungen nach Bukarest zu begeben und ihm seine
Instruktionen zugesandt

Konstant in opel 23 Januar Gutem Vernehmen nach
sind die direkten Verhandlungen zwischen der Pforte und dem
Fürsten Alexander nahe daran auf dem Boden der Personal
union zu einer Einigung zu führen

Telegraphische Nachrichten

Därmst adt 23 Januar Prinz Alexander von
Hessen ist vom Großherzog zum Präsidenten er ersten
Kammer ernannt worden

Verschlungene Wege

Von Mrs Veigh Miller
Aus dem Englischen übersetzt von Adolf Reiter

Fortsetzung

Dieser schöne Ort war dem alten Grafen noch aus
anderen Gründen die liebste und theuerste Stätte süße
aber auch schmerzliche Erinnerungen rief in ihm der An
blick so manches lieben Gegenstandes hier wach hier
waren seine sämmtlichen Kinder geboren zwischen den
hohen Bäumen hatten sie mit einander gespielt In den
stattlichen Alleen zwischen den düstern Cedern den blühen
den Kastanienbäumen den Eichen und Zitterpappeln hörte
er ein geheimnißvolles Geflüster wenn er unter ihren
Schatten wandelte Sie murmelten zu ihm von der
süßen edlen Gattin welche mit all den Kindern seiner
Liebe vor ihm heimgegangen wgr Sie hatten ihn allein
zurückgelassen Mit Ausnahme der Frau Courtenaye und
ihres Sohnes sowie seiner schönen blauäugigen Groß
tochter welche sein Freund der Baron Wilfred Hale vor
einem Jahre aus Amerika herübergebracht hatte war kein
Mitglied der Familie weiter vorhanden in welchem sein
stolzes Blut rann

Seine Großtochter sollte in der That das ganze
fürstliche Vermögen mit Cecil Courtenaye durch gegensei
tige Verheirathung gemeinschaftlich erben auf Beide allein
sollten Rang und Titel übergehen

Diesen Wunsch daß es sich glücklich so fügen möge
hatte er bereits längst feiner Koufine der Frau Courte
naye mitgetheilt und zu seiner herzlichen Freude die
Ueberzeugung gewonnen daß sie mit seinem Wunsche
völlig einverstanden war

Eines schönen Tages nun in tiefem Schatten unter
den Bäumen und am Rande des kleinen Sees rief der
Gras Cecil der vorübergehen wollte bedeutungsvoll
heran

Cecil denkst Du auch daran daß ich immer älter und
schwächer werde und daß die Grafschaft und der Titel auf
Dich bald übergehen müssen

Kopenhagen 24 Januar Morgens Der Präsident
des Folkething Berg hat heute seine Gesängnißstrafe an
getreten

Venedig 24 Januar Der frühere Präsident des
Senats Techio ist in vergangener Nacht hier gestorben

Madrid 22 Januar Die Königin hütet in Folge
einer leichten Erkältung seit 2 Tagen das Zimmer

London 23 Januar Der Eisenbahnzug mit wel
chem der Prinz von Wales sich gestern Abend über Ehester
nach Eaton Hall zum Besuch des Herzogs von Westmm
ster zu begeben gedachte ist auf polizeiliche Veranlassung
in Folge von Anzeigen über ein beabsichtigtes Attentat
bereits auf der Station Waverton vor Ehester angehalten
worden Der Prinz anstatt die Stadt Ehester zu Pas
siren welche festlich beleuchtet war und große Vorberei
tungen zu einem glänzenden Emfpange getroffen hatte
begab sich von der Station Waverton zu Wagen direkt
nach Eaton Hall

Konstantin opel 24 Januar Gadban Effendi ist
mit dem bulgarischen Minister des Auswärtigen Zanow
hier angekommen

Tages Chronik
Der Kaiser erledigte gestern Vormittag zunächst die

laufenden Regierungsangelegenheiten nahm Vorträge ent

gegen und unternahm Nachmittags von 2 Uhr ab be
gleitet vom Flügeladjutanten vom Dienst Major Hein
rich XVIII Prinzen Reuß eine Spazierfahrt durch den
Thiergarten am Neuen See entlang c und demnächst
zur Stadt und dem königlichen Palais zurück Um
5 Uhr fand bei den kaiserlichen Majestäten die Familien
tafel statt Die Kaiserin hatte sich gestern Vormittag
zur Beiwohnung des Gottesdienstes nach der Kapelle des
Augusta Hospitals begeben später eine Spazierfahrt unter
nommen und einige angesehene Persönlichkeiten in Audienz

empfangen Der Kronprinz und die Frau Kron
prinzessin waren nebst den Prinzessinnen Töchtern zum
Gottesdienste in der Garnisonkirche anwesend Nach der
Rückkehr nahm der Kronprinz mehrere Vorträge entgegen
und ertheilte Audienz In den letzten Tagen hatte die
kronprinzliche Familie wiederholt Schlittenfahrten durch
den Thiergarten am neuen Kanal entlang zc unter
nommen

Leopold v Ranke war bekanntlich an seinem 90
Geburtstag durch ein äußerst huldvolles Schreiben des
Kaisers der dem greisen Gelehrten auch gleichzeitig sein
Bildniß übersandte geehrt worden Der in dieser Weise
Ausgezeichnete hat darauf dem Kaiser seinen Dank für das
Zeichen des Wohlwollens ausgesprochen und seinen sech
sten Band der Weltgeschichte überreicht Der Kaiser hat
darauf mit folgendem Schreiben geantwortet Es gereicht
Mir zu herzlicher Freude aus Ihrem Schreiben vom
22 d M zu ersehen daß es Mir gelungen ist Ihnen
durch die Verleihung Meines Bildnisses zu Ihrem Ge
burtstage eine frohe Ueberraschung zu bereiten Den Mir
von Ihnen überreichten die Zersetzung des Karolingischen
und Begründung des Deutschen Reiches behandelnden sech

sten Band Ihrer Weltgeschichte habe Ich mit Bewunde
rung als einen erstaunlichen Beweis dafür entgegengenom
men mit welchem Erfolge Sie in Schaffensfreudigkeit be
strebt sind Ihr großartiges Geschichtswerk der von allen
gebildeten Kreisen ersehnten Vollendung immer näher zu
bringen Indem Ich Ihnen für die Darreichung des
Buches Isowie für den Ausdruck Ihrer treuen Gesinnung
verbindlich danke vereinige Ich Mich mit Ihnen in dem

Der Angeredete schaute verwundert in das ernste von
grauem Haar umrahmte Gesicht des alten Greises

Lieber Lord ich bin betrübt über Deine Worte ant
wortete Cecil respektvoll Ich habe die feste Hoffnung
daß Du Dich noch vieler Jahre in unserer Mitte erfreuen
werdest

Hm Die meisten jungen Leute an Deiner Stelle
würden mit Ungeduld meiner Beerbung entgegensehen
sagte der Graf mit freundlichem Blick

Eine Röthe überzog Cecil s schönes Gesicht
Ich will hoffen daß Du mich nicht in die Klasse

jener Leute bringen werdest antwortete der junge Mann
stolz und beruhigt Ich freue mich meines eigenen
Glückes und bedarf nicht der Vortheile und Vergnügungen
welche nur große Reichthümer und hoher Rang gewähren
Ich hoffe daß ich einst Deinen Titel würdig tragen
werde daß aber der Tag an welchem mir das hohe Ge
schenk zufallen wird noch sehr fern sein möge

Schweigend gingen sie weiter
Der Graf war in lebhaftes Nachdenken gerathen

wußte aber nicht wie er die Gedanken in Worte kleiden
sollte

Ich hoffe daß Du Dich bald bevor ich sterbe mit
einem schönen Mädchen verheirathest sagte er endlich
abgebrochen

Der Ausdruck einer gewissen Langweile trat in das
stolze Gesicht des jungen Mannes

Ich danke Dir, sagte dieser ruhig aber wie ich vor
hin bereits erklärte freue ich mich meines eigenen Glückes
Ich bin mir selbst noch genug Bei meinem Alter von
siebenundzwanzig Jahren denke ich noch nicht an das
Hcirathen Zunächst habe ich meine Ungezogenheiten und
Wildheiten abzulegen

Man hält Dich aber bereits für sehr gesetzt erwiderte
der Graf in demselben freundlichen Tone

Das allgemeine Urtheil ist viel zu milde gegen mich
war die kurze Antwort

Als ich mich verheirathete war ich nicht älter als
Du fuhr der Graf fort und dennoch habe ich es nie
bereut zu früh in den Stand der heiligen Ehe getreten

Wunsche daß es Mir und Meiner Regierung gelingen
möge dem Lande die Segnungen des Friedens zu er
halten

Berlin den 30 Dezember 1885 Wilhelm
Das Verhalten des Herrn Saint Saöns gegenüber

Deutschland und feiner Musik hat von Seiten unseres
Kaisers eine wahrhaft vernichtende Kritik erfahren Das
Berl Tgbl ist in der Lage darüber die folgenden

zuverlässigen Angaben zu machen
Seine Majestät sprach am Freitag mit einem hohen Militär

einem Manne von umfassendster musikalischer Bildung der die
ihm gegönnte Muße durch die lebhafteste Theilnahme an allen
edlen musikalischen Bestrebungen der Hauptstadt ausfüllt Nun
lieber B was giebt s heut Neues in ihrem Ressort fragte
in heiterster Stimmung der Kaiser seinen General Weniger
Harmonie als Disharmonie Majestät, entgegnete dieser

Wieso das fragte der Monarch weiter worauf die Exzellenz
entgegnete daß ein talentvoller franzosischer Komponist Saint
Saöns der sehr antideutsch nicht nur gesinnt sei sondern gegen
Alles was deutsch auch gegen die deutsche Musik in Paris
mündlich und schriftlich und wiederholt in letzter Zeit sich ge
äußert habe am Abend in einem Concerte der Philharmo
nischen Gesellschaft spielen werde und daß es möglicher Weife
zu Demonstrationen kommen würde Es sei in der Presse
mehrfach auf das Gebahren des Herrn aufmerksam gemacht
worden Der Kaiser bemerkte hierauf Wissen Sie was
mir an der Sache unbegreiflich ist Daß der Mann hierher
kommt wenn ihm alles Deutsche verhaßt ist daß er hier Ehre
und Geld suchen will aber noch unbegreiflicher ist es mir wie
die Direktion dieser Concerte die Taktlosigkeit begehen
konnte den Mann zu eugagiren in Frankreich käme so etwas
nicht vor nun kommen Sie morgen und erzählen Sie mir
über den Verlauf des Concertes

Herr Saint Sasns hat die deutsche Gemüthlichkeit von
ihrer unangenehmen Seite wirklich kennen gelernt Das
Publikum hüllte sich wie das Deutsche Tagebl berichtet
anfänglich in durchaus taktvoller Weife in eisiges Schwei
gen da mußten aber einige Unverständige anf den Einfall
kommen dem fremden Herrn dennoch einen Empfang be
reiten zu wollen sie rührten die Hände und in demselben
Moment brach die Opposition los die nun wieder von
allen denen die einen Skandal vermeiden wollten durch
Applaudiren zur Ruhe verwiesen werden sollte Minuten
langer Lärm durchtobte die Räume die so etwas noch
nie erlebt bis endlich Hr Klindworth mit dem Anfang
des Concertes Nr 4 L raoll durchdrang Währenddes
Spiels erhob sich nur einmal ein lautes Gelächter als
aus einer überaus schwachen Cadenz frappante Wagner sche
Violinen heraustönten aber erst am Schluß ging der
Stnrm von Neuem los Die Geister waren einmal ent
fesselt und ließen sich nun nicht mehr bändigen Im
zweiten Theile änderte sich die Sachlage natürlich nicht
das Bravo wurde von lautem Lärm begleitet Wie ge
sagt das war nicht hübsch Todtenschweigen würde die
Anmaßungen des Herrn Saint Saöns weit empfindlicher
getroffen haben und dann hätte man ja in aller Ruhe
das Lohengrin Vorspiel verlangen können wenn es denn
doch sein sollte Indessen wird er diese derbe Antwort
auf seine unverantwortlichen Ausfälle gegen Deutschland
dem er doch zu großem Danke verpflichtet ist sobald wohl
nicht vergessen

Die vorgestrige durch den Prinzen Wilhelm im
Gruuewald abgehaltene Hofjagd ergab in einem mit hohem
Zeuge zwischen Schildhorn und der Saubucht eingestellten
Jagen dessen Gang durch fußhohen Schnee sehr erschwert
war eine Strecke von 15 Schauflern 17 Spießern 192
Stück Damwild und 1 Hasen an welcher der Prinz mit 8
Schauflern 2 Spießern nnd 2 Stück Damwild bethei
ligt war

Berlin 24 Januar S M Kreuzerkorvette
Luise Kommandant Korvetten Kapitän Graf v Haugwitz

zu sein Willst Du nun noch meinen innigsten Wunsch
hören mein lieber Cecil

Der junge Mann wurde verlegen und ängstlich Er
sprach nicht ein Wort Seine Lippen unter dem gekräu
selte blonden Schnurrbart ließen jedoch durch ein kon
vulsivisches Zucken deutlich erkennen daß er im Stande
war erforderlichenfalls energischen Widerstand zu leisten
Nach einer kleinen Pause saheu sich Beide verlegen an

Ich muß annehmen sagte der Graf daß Deine
Mutter von unserm lebhaften Wunsch Dich bereits unter
richtet hat nicht wahr mein Junge

Ja mein lieber Lord, antwortete Cecil wider Willen
Und hast Du auch darüber nachgedacht wie herrlich

es wäre wenn die beiden jungen und letzten Sprossen
meines Stammes sich mit einander verbänden Wo würde
man aber auch eine schönere Hausfrau für Locksley Hall
finden als Florentine ist

Seine blauen Augen unter den struppigen Brauen
funkelten lebhaft

Florentine ist sehr schön antwortete Cecil endlich
und ich will nicht bezweifeln daß sie einst eine gute
Hausfrau werden kann Jedoch habe ich nie daran ge
dacht mich zu verheirathen

Ueber das Gesicht des Alten zog ein trüber Schatten
Er schaute sich nach all den lieben Stellen des Parkes
um wo er so gerne weilte sah nach dem alten herrlichen
Schlosse Mußte seine Großtochter auf das Alles auf
den stolzen Titel dermaleinst verzichten

Du willst mir also sagen daß Du Florentine nie
heirathen werdest bemerkte der Graf nach einer Weile

Es thut mir herzlich leid Deine Hoffnungen zu zer
stören, antwortete Cecil ernstlich betrübt aber bestimmt
Ich will lieber zu Gunsten Florentinens auf Deinen

Rang und Deine Güter verzichten auf keinen Fall aber
dieselben gemeinschaftlich mit ihr als meinem Weibe besitzen

Dann liebst Du wohl bereits ein anderes Mädchen
Auf dem schönen Gesicht Cecil s welches jetzt den

weißen Lilien auf der ruhigen Oberfläche des kleinen
Sees zugewendet war zeigte sich ein tiefer Schmerz

Fortsetzung folgt



ist am 10 Januar er in La Guayra eingetroffen und
am 19 wieder in See gegangen S M Brigg Mus
quito Kommandant Korvetten Kapitän Piraly ist am
22 Januar er in St Thomas eingetroffen und beab
sichtigt am 27 wieder in See zu gehen

Die N A Z nimmt an hervorragender Stelle Notiz
von den Unruhen unter den galizischen Bauern und dem
Gerede von einem bevorstehenden Polen Aufstande und
entnimmt dem Krakauer Czas noch die Bemerkung daß
derartige Sachen in Polen nicht leicht genommen werden
dürfen und daß der Geistlichkeit und den Gebildeten der
Bevölkerung die Pflicht obliegt die aufgeregten Geister in
Galizien wieder zu beruhigen

Seit einiger Zeit hört man wieder öfters von Nihi
listen Verhaftungen in Rußland Nachdem bereits zu
Ende vorigen Jahres wichtige Entdeckungen von nihilisti
schen Umtrieben gemacht und mehrere Verhaftungen vor
genommen worden waren wird jetzt aus Petersburg über
abermalige Fänge von Revolutionären berichtet Man
meldet die Verhaftung eines polnischen Studenten Namens
Slati und eines anderen Verdächtigen welcher sich Bramfon
nennt Die Verhaftungen werden zurückgeführt auf die
Ermittelungen im Warschauer Prozesse

Das große Loos der 4 Klasse der preußischen
Lotterie ist in die Kollekte des Ober Einnehmer Baer zu
Frankfurt a M gefallen Wie man sagt soll ein
Förster in Glienicke mit einem Viertel an dem Loofe be
theiligt fein

In Stuttgart beabsichtigt man das Velociped der
Post dienstbar zu machen Ein Briefträger der im
Velocipedfahren ausgebildet worden ist wird von Montag
an die Straßen durchfahren um die Briefkasten zu ent
leeren Es wird ihm hierbei besonders zu Statten
kommen daß er während der Fahrt nicht abzusteigen
braucht sondern vom Dreirad aus die Leerung vornehmen
kann

Aus Pest wird berichtet In der Nähe der Ort
schaft Revucz im Liptauer Komitate wurden am letzten
Sonntag acht Bauern von einer herabstürzenden Lawine
getödtet

Zum Magazinsbrand in Lemberg wird ge
meldet Bei der Wegräumung des Schuttes auf dem
Platze des niedergebrannten Heumagazins in der Janower
ftraße werden noch immer menschliche Gebeine aufgefunden
Die Gerichtsärzte nehmen nach der Menge dieser Reste
an daß bei dem Brande mehr als vierzig Personen
ums Leben gekommen sein müssen Nur zwei Bewohner
des improvisirten Massenquartiers sollen gerettet worden
sein

Aus Budweis wird geschrieben Die Galerie heite
rer Censurstückchen ist anläßlich der jüngst am hiesigen
Theater stattgehabten Aufführung der Journalisten
durch eine bemerkenswerthe Probe bereichert worden In
der Schlußscene des dritten Aktes dieses klassischen Lust
spiels wo dem Obersten Berg zum Troste für seine Wahl
niederlage ein Fackelzug veranstaltet wird hat Bolz vom
Fenster aus die Lampions und deren Sprüche betrach
tend zu sagen Wahrhaftig das ist höchst merkwürdig
Nieder mit unseren Feinden Und hier eine schwarze

Laterne mit weißen Buchstaben Pereat die Union
Herrn Sauer vom Prager Landestheater der mit großem
Erfolge als Bolz gastirt wurde jedoch bedeutet daß der
letztere Satz nicht gesprochen werden dürfe Man wird
wohl verwundert nach der Veranlassung dieser sonderbaren
Maßnahme durch welche ein der nicht existirenden Zei
tung Union geltendes Pereat aus der Welt geschafft
wurde fragen Nun die Sache verhält sich so In
Budweis besteht seit Jahresfrist ein von den Ezechen gc
gründeter Verföhnungs Verein Namens Union der
außerordentlich von oben bevorzugt wird Und man
hätte doch vielleicht eine Anspielung wittern können

Todesfälle JnMünchenist gestern der Professor an
der technischen Hochschule v Beetz gestorben Donners
tag Mittag starb in Karlsruhe im Alter von 76 /z
Jahren der Begründer und langjährige Leiter der Badi
schen Landeszeitung Camill Macklot an der Lungen
entzündung Am Mittwoch starb in Weimar nach
mehrtägiger Krankheit der Geh Justizrath Landgerichts
rath a D Heinrich Wsitz 8 Tage vor Erfüllung seines
82 Lebensjahres Aus Kassel wird berichtet daß im
allbekannten Spohr schen Hause im Spohrweg nach länge
rem Leiden im Alter von 76 Jahren die jüngere Tochter
des Oberappellationsrathes Burchard Wilhelm Pfeiffer
Fräulein Karoline Pfeiffer Schwester der Frau Generalmusik
direktor Dr Louis Spohr mit der sie seitSpohr s Tode
im Jahre 1859 in inniger Schwesternliebe zusammenge
lebt hatte gestorben ist

Wie der Polit Korr aus Lissabon geschrieben
wird bestätigt sich erfreulicher Weise die Nachricht von
dem Tode des Afrikareisenden Dr Büttner nicht Es
ist demselben vielmehr gelungen den Angriffen der Ein
geborenen auf dem Wege nach Cuango zu entkommen
und sich nach Pool zu retten wo er sich in der letzten
Zeit aufhielt Gegenwärtig ist Dr Büttner bereits auf
dem Rückwege nach Europa befindlich

Anknüpfend an die Mittheilung über die vom Se
konde Lieutenant Warnke und Unteroffizier Müller
auf dem Schießplatze bei Kummersdorf gezeigte Ent
schlossenheit und Unerschrockenheit erinnert die Magdeb
Zeitung daran daß laut Korpsbefehl des Generals von
Werder während eines feindlichen Ausfalls vor Straß
bürg am 2 September 1870 Kanonier Beke West
sälisches Festungs Artillerie Regiment Nr 7 eine Gra
nate mit brennendem Zünder welche in die Batterie Nr 1
gefallen war ergriff und über die Brustwehr warf

5000 Millionen Nähnadeln sind der Freis Ztg

zufolge mit dem Dampfer Feronia der in der Nacht
vom Montag auf Dienstag der vorvergangenen Woche
nahe der holländischen Küste gesunken ist unter Anderem
untergegangen Die Nähnadeln waren von vier Jser
lohner Firmen effektuirt worden und für China bestimmt

Aus Genua wird vom 19 ds Mts gemeldet
Heute gegen 9 Uhr Abends wurden drei Bomben gegen
den in der Piazza Corvetto befindlichen Granitsockel ge
schleudert welches als Basis für das große Denkmal
Victor Emanuel s dienen sollte Der durch das Platzen
der Bomben verursachte Knall war äußerst stark Die
Granitmasse ist fast ganz zerstört Den Carabinieris
ist es gelungen vier Menschen festzunehmen die verdächtig
sind das Attentat das leicht von schrecklicheren Folgen
hätte begleitet sein können begangen zu haben

Gegen Emile Zola soll nach dem Berl Tgbl
wegen seines im vorigen Frühjahr erschienenen Romans
Germanial die Anklage erhoben sein

In Wien hat sich der Arzt Dr Rischawy mit
Cyankali getödtet Derselbe soll in guten Verhältnissen
gelebt uttd eine ausgebreitete Praxis gehabt haben aber
durch eine unglückliche Liebe seine Geliebte gehörte einer
anderen Konsession an tiefsinnig geworden sein

In dem Dorfe Rüper bei Peine unweit Oelheim
ist ein ziemlich bedeutender Münzfund beim Ausschachten
des Fundaments einer Scheune gemacht worden Es find
im Ganzen 840 Stücke darunter etwa hundert in der
Größe eines Fünfmarkstückes bezw etwas größer Die
übrigen Münzen kommen an Größe unsern Mark und
Fünfzigpfennigstücken gleich Es sind sehr viele Ham
burger Münzen darunter ferner Georgsthaler Braun
fchweiger Münzen der Städte Hannover und Hildesheim
Sächsische zc Die jüngsten weisen die Jahreszahl 1630
auf Es ist darnach anzunehmen daß dieser Schatz
während des 30 jährigen Krieges vergraben wurde Die
Münzen lagen nur anderthalb Fuß tief unter der Erd
oberfläche in einem irdenen Topfe welcher mit einem
Stein bedeckt war und beim Herausnehmen in Stücke
zerfiel Der ganze Fund ist von dem Gold und
Silberarbeiter A G Haegermann in Peine käuflich er
worben worden

In Paris brach am Abend des 22 d M in einem
der Ateliers des Hauses Nr 42 der Rue des troisEou
ronnes in welchem Dampfkraft an kleine Handwerker ver
miethet wird Feuer aus und griff da es überaus zahl
reiche Nahrung und noch dazu das so feuergefährliche
Celluloid fand mit solcher Schnelligkeit um sich daß
bald die angrenzenden Werkstätten und die einzige nur
1,20 Meter breite Treppe des Hauses in hellen Flammen
standen Trotz der raschen und thatkräftigen Hülfe von
Seiten der Löschmannschaft und der Sicherheitsagenten
sind vier Menschen dabei umgekommen und 17 verwundet
worden darunter mehrere sehr schwer Erst gegen 10
Uhr konnte das Feuer gedämpft werden Der angerich
tete materielle Schaden ist ein sehr bedeutender und mehr
als 300 Arbeiter sind durch das Unglück brodlos ge
worden

Einige neuere Schwindelmanöver möchten wir
unseren Lesern zur Warnung mittheilen Von Wien aus
erhalten zahlreiche Fabrikanten größere Geschäftsleute zc
Nummern des Finanziellen Reporters zugeschickt in
welchen lobhudelnde Artikel über den betreffenden Jndu
striellen enthalten sind die um so peinlicher wirken als
dabei die eigenen Landsleute des Spekulanten die Wiener
in den Staub gezogen werden Der Biedere heißt Benno
Schenk und begnügt sich mit 25 Mark Etwas weniger
bescheiden ist ein spanischer Graf Diego Carlo der in
Süddeutschland den bekannten Erbschaftsköder auszuwerfen
sucht oder auch von vergrabenen Schätzen zu wissen vor
giebt Man sei also aus der Hut

Spanische Blätter veröffentlichen folgendes Schrei
ben der Tante des verstorbenen Königs Alfonfo XII
Der Brief ist ohne Datum und richtet sich an die
Königin Marie Christine Eben habe ich die Nachricht
erhalten daß man mir die elende Pension von 2500
Realen 625 Francs welche mir Ihr unglücklicher Ge
mahl als einer Kousine zugewiesen und welche das Ein
zige war mit dem ich meinen und meiner Töchter Unter
halt bestreite entzogen hat Ich kann es nicht glauben
daß Eure Majestät nicht dieselben edlen Empfindungen
hegt und uns dem Elende preisgiebt während noch die
Asche des verstorbenen Königs warm ist der Eure
Majestät auserwählte um mit ihm den edlen
Thron des heiligen Ferdinand und der Jsabella
der Katholischen zu theilen In diesem Falle sehen
wir uns als Spanier und Verwandte des Königs der
den ewigen Schlummer im Escurial schläft verpflichtet
seine Wittwe um einige Plätze in den Asylen zu bitten
welche Eure Majestät zu gründen im Begriffe steht denn
wir wären dann die ersten Armen Spaniens Im Falle
Eure Majestät sich nicht herablassen mir zu antworten
werde ich eher annehmen daß mein Brief nicht in Eurer
Majestät Hände gelangt sei als daß Eure Majestät den
selben ohne Antwort gelassen habe In diesem Falle
sähe ich mich in der traurigen Nothwendigkeit die Presse
zu beauftragen den Inhalt dieses Briefes zu Ihrer Kennt
niß kommen zu lassen zc Ihre Kousine Maria Christina
Guronky y Borbon

Aus dem Geschäftsverkehr
Als ein Zeichen der Zeit kann man jetzt die Apotheker

W Voß chen Katarrhpillen betrachten denn überall in der
Eisenbahn im Theater c sieht man dieselben anwenden gewiß
der beste Beweis für ihre Wirksamkeit Voß sche Katarrhpillen
sind erhältlich in den bekannten Apotheken Jede ächte Schachtel
trägt den Namenszug Dr insä Wittlinger s

Tageskatender
kgl klinische Ans, ltc Kgl Augenklinik Magdeburgers 10 llj U

Zür Privatkranke Steinweg 26 12 2 Uhr Kgl Chirurgische
ßoliklinik Magdeburgers Vorm von 9 11 Uhr Für Privatkranke
Wilhelmstraße 32 Vorm von 8 10 Uhr und von 10 12 Uhr in der
Klinik Kgl Frauenklinik Magdeburgers Vorm von 3 9 Uhr
und Nachm von 3 4 Uhr Für Privatkranke Vorm von 11 12 Uhr
und Nachm von 3 4 U Kgl medizinische Poliklinik Mazde
bnrgersrr, Vormittags von 7 8j und Nachmittags von 12 1 Uhr Für
Privatkranke alte Promenade 22 Vormittags von 10 12 Uhr Kgl
Ohrenklinik Magdeburgerstr täglich von 9 jll von 3 t nur in
Ausnahmesällen Für Privatkranke Steinweq 25 Vorm von 10 1 Uhr
Nervenpoliklinik in der medici u Klinik Schimmelstraße 7c
von 12 1 Uhr Kgl Klinik für Nervenkranke Magdeburgerstr,
Mittwochs und Sonabends von 12 1 Uhr Nachm Für Privatkranke
Friedrichstr 10 Vormittags von 8 12 Kgl Klinik fürZahu und
Mundkranke Alte Residenz täglich 8 Uhr Für Privatkranke täglich
von 9j 4 Uhr Königstr 7 2te Etage

zcucr Mcldcstclle Polizei Wachtstube
tiiOtischc nftalt für rbeitsnachwcisnng Inspektor Merten Arbeitsanstalt

vcrvslcgungsftatw 1 für fremde Reifende ebendaselbst
Börscnverlammlimg Vorm von j3 Uhr im Börsenhause großer

Berlin Nr 13 mit Cours Not
Kausmämiischcr verein Ab 8 gz Frauzös Sprache im Vereinslokale
kausmänn Verein ToliSia Ab s im Restaur zum Aich Amt
Lehrer Verein Halle Ab 8 im Hotel Garni zur Tulpe

rcnds schcr Stcnogravhrn Vcrci Uebung und Sitzung Abends 8j im
Kaffee Ebeihardt Spiegelgasse 13

verein selbst Konditoren Ab 8 im Reichskanzler
Hallischcr Schachlkili Ab 8 im Hotel zum Kronprinz Part
Tang n Slang Ab 8 10 Uebungsstunde im Kronprinzen
Gesangverein Arion Ab 8j Uebungsstunde im Paradies
Gesangverein Ly ia Ab 8 im Reichskanzler
Hallischcr Zither Klub Ab 8j Club und Uebungsabend im Paradies
Lilteraria Ab 8 im goldenen Ring
Ztthcr Vcrci Harmonie Ab 7j Uhr Uebungsst im Cafe David
Ziiterims Stadt Thcatcr Brunhild
Halle schcS Volks Leipzigerftr 6 Geöffnet von Morgens 9 8 Abend

Ewzel B d 15 Psg

Standesamt Halle a S
Meldung vom 23 Januar

Aufgeboten Der Steinmetz Emil Richard Hemer Gie
bichenstein und Caroline Wilhelmine Wilke Brunoswarte 11

Der Maurer Otto Ernst Erdmann Schneider und Lina
Laura Vogel Ronneburg Der Gasthofsbes Carl Friedrich
Eduard Hellner Benndorf und Minna Bertha Becher Selau

Der Bäckermeister Ernst Friedrich August Bergwitz Eis
leben und Ernestine Pauline Hoffmann Grünberg

Eheschließung Der Buchdruckereibesitzer Robert Oskar
Hahn Weißenfels und Anna Marie Helene Julie verw Lier
geb Staritz Delitzfcherstraße 6i Der Former Carl Friedr
Max Bey Weingärten 29 und Johanne Ernestine Margarethe

abermann Sophienstraße 1 Der Schlosser Louis Heinrich
Strauß gr Steinstraße 32 und Friederike Wilhelmine Weise

Kapelleng 7 Der Bahnarbeiter Johann August Hofmann
Domgasse 3 und Ottilie Friederike Bertha Stapf kl Brau
hausgasse 12 Der Arbeiter Friedrich Franz Otto Geilert
und Elise Göken Henriettenstraße 23

Geboren Dem Polizeiferzeanten Friedrich Kähne Ober
glaucha 1 ein S Julius Friedrich Dem Buchhandlungs
boten Gustav Moritz kl Ulrichstraße 6 ein S Carl Hugo
Dem Schlosser Hugo Patzschke Ackerstraße 2 ein Sohn Hugo
Edmund Dem Schlosser Carl Meyer Steinweg 28 ein
Sohn Max Robert Dem Schneider Ferdinand Günter
Spitze 34 ein S Paul Ferdinand Dem Maschinenschlosser
Paul Johann Bogusch Pfännerhöhe 5 eine T Marie An
tonie Anna Auguste Dem Strafanstalts Aufseher Friedrich
Jablonsky am Kirchthor 16 ein S Friedrich Wilhelm Karl

Dem Schiffer Karl Schreiber Ludwigstraße 18 eine T
Friederike Emilie Klara Ein unehelicher Sohn Zwei
unehel T

Gestorben Des Bäckermeister und Conditor Friedrich
Sievert S Louis Walther 6 I 2 M 16 T Bernburger
straße 1 Die Wittwe Auguste Schuster geb Hinsche 68 I
21 T, Diakonissenhaus Des Maurer Wilhelm Sonders
hausen T todtgeboren Brunnengasse 4 Des Kutscher
Albert Ludwig T Magdalena Lucie Lilly 5 M 21 T, gr
Sandberg 8

Im Laufe der vergangenen Woche verstorben an
Scharlachfieber 3 Altersschwäche 3 tuberkulöser Hirnhaut
entzündung 1 Lungenschwindsucht S Diptherie 1 Entkräftung 1
Lungenentzündung 4 organischen Herzfehler 1 Erschöpfung 1
Lungenlähmung 1 Masern 1 Eisenbahn Verletzung 8I10K 1
Hirnentzündung 1 Bronchitis 3 Krämpsen 5 Ruhr 1 Lungen
lähmung 1 Leberleiden 1 Amyloid 1 Unterleibstumor 1
Darmkatarrh 1 Speiseröhrenkrebs 1 Atrophie 1 Magenkrebs 1
Schlundlähmung 1 Herzlähmung 1 zusammen 43 Personen
darunter 9 in hiesigen Krankenhäusern verstorbene Ortsfremde

Standesamt Giebichenstein
Meldung vom 22 Januar

Geboren Dem Schuhmachermeister F F Kloppe Reil
straße 11 ein S Eine unehel T, Ränzelgasse 6 Dem
Handelsmann I E W Richter Böckstraße 8 eine T

Geboren Marie Minna Anna Maelzer 12 I 2 Mon
24 T Hlordus LriZtlui Gosenstraße 15 Hermann Otto
Paul Heinrich 3 M 21 T Zahnkrämpfe kl Breitenstr 14

Max Paul Wentzke 1 M 29 T Krämpfe Breitenstr 5b
Des Schuhmachermeister Friedr Ferdinand Kloppe Sohn

4V St Schwäche Reilstraße 11

Meteorolog Bericht des Halle schen Tageblattes

Dat St
Baro
meter

mm

Thermometer
nach

Lslmu ösÄiu

Feuch
rigkeit

der
Luft

o

Wind Wetter

24 /1 2 Uhr 755,0 4 3 3 5 62 L heiter

8 Uhr 755,0 6,2 5 0 80 8 desgl

25 /1 7 Uhr 753 0 5,0 4,0 83 80 bedeckt

Wasserstand der Saale bei Trotha Unterh Am 24 Januar
Abends 2,10 am 25 Januar Morgens 2,08

Dienstag 6 Uhr Uebung Volksschule
Anm sing Mitgl b Reubke Blumenstr 1V

Ikeatei in
Repertoire vom 26 bis 30 Januar

Dienstag den 26 Januar
Neues Theater Euryanthe
Altes Theater Ein Tropfen Gift

Mittwoch den 27 Januar
Neues Theater Die Abenteuer einer Neujahrsnacht
Altes Theater Der Raub der Sabinerinnen

Donnerstag den 28 Januar
Neues Theater Daniela
Altes Theater Der Trompeter von Säkkingen

Freitag den 29 Januar
Neues Theater Hans Heiling
Altes Theater Wilhelm Teil

Sonnabend den 30 Januar
Neues Theater Graf Essex
Altes Theater Frau Direktor Strieße
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Erstes Gastspiel der Königlichen Hofschauspielerin

Frau AlaKÄ
vom Hoftheater zu München

v Sll vTragödie aus der Nibelungensage in 5 Akten von Emanuel Geibel

Herr König
Frau Magda Jrschick
Herr Pittschau
Frl Förster
Herr Sachs

llerr Dälilen j

PersonenGünther König zu Worms
Brunhild dessen Gemahlin
Siegsried von Niederland
Chriemhild Siegfrieds Gemahlin Günthers Schwester
Giselher Günthers und Chriemhildens jüngerer Bruder

Volker Günthers Dienstmannen
Sigrun Priesterin in Brunhildens Gefolge
Gerda Chriemhildens Gespielin
Hunold ein Kämpfer
Eine Jungfrau der Brunhild
Die Handlung geht vor sich auf der Königsburg zu Worms
Morgen nach der Doppelhochzeit Günthers und Siegfrieds und dauert bis zum Än

bruch des siebenten Tages Die Zeit ist heidnisch

Herr Patry
Herr Dahlen
Frl Peroni
Frl Holzhausen
Herr Richard

Sie beginnt am frühen

Loge S Mk Sperrsitz 1,5 Mk Parterre 1 Mk Gallerie 5 Pfg
Der Tages Billet Verkanf befindet sich gr Schlamm 4 Handels Geburtshaus

und ist nur an Spieltagen Vormitt von 10 12 u Nachmitt von 3 5 Uhr geöffnet

7 7 z Lllir
Mittwoch Zweites Gastspiel der Frau

V Tragödie in 5 Akten von Halm

Die ausseroräentliells VerdreitnnA ckieses HÄNSinittels dat eins
elienso grosse äknlieker Präparate als Xaedslimer kervor e
rnken vveleiis sieli nickt sntklöäen VerpaeknnA nnä LMette
in tänsolisncksr Veise livr nstellen Di aekete ckes äelitsn Ltoll
verclc sclion adrilcatss trafen clon vollen Xamen äss Fabrikanten

nnä l enn eielinen sieti äie Verlcanksstellsn cknroii ansAelsAte ir
msn 8cdiläer

Ävn r tv r imnlARiiK
der Ortskrimtc S Stcrbckassc Ser Bäckergesellen

S Lehrlinge
Donnerstag den 4 Februar er Nachmittags 4 Uhr in

Alarlt Harz 48Tagesordnung 1 Rechnungslegung und Decharge Ertheilung
2 Angelegenheit des Kassenarztes und Verschiedenes

Sämmtliche großjährigen Kassenmitglieder und Arbeitgeber werden zur zahlreichen

Betheiligung eingeladen Der Vorstand I A O Günther

Ivi 1 I 7 UII rim kimlo ti t8e ttitxonIiW8e8

8tnätzllti8ckeii Ztz8 lliZvereill8 MltzrimW
nnter Direktion seines LtirenmitZlisdes Herrn Unsikckirektor nnä unter

AitvirlcunA von ran OxernsänAerin ans I eip/i
Unmmerirte 1ät2is a 2,50 Älli in öued und Ansikgüenlignck
Unnnmmerirte Iät e a 1,50 j lnnA oststr 9Aitn dittet liöüielist äie lät e einxunelunen

48 48
von der ganzen Kapelle des Herrn hier 4 Mann

Entr e nach Belieben
Es ist wegen der Gewinne in der Lotterie

Es ladet ergebenst ein und
Hol Vrrstrigenmgen

in der Königlichen Oberförsterei Schkenditz
I Unterforst Schkeuditz Schlag VI an

der Dölzigerstraße
Freitag den SS Januar I Uhr

circa 12Hunderthaselne Bandstücke I Klasse
Bierspäne circa 20 im harte Kloben

12 rm Stöcke 60 rm Abraum circa 400 rm
Unterholz Reisig aus Schlag XVI circa
200 rin desgl

II Unterforst Böllberg Rabeninsel
Sonnabend den SV Januar iv Uhr
circa 6 Eichen mit 4 km 10 Rüstern mit
24 kni 3 Weißröstern mit 7 t in 120 rm
Reisig

III Untersorst Dölau
Mittwoch den S Februar

a 10 Uhr im Gasthause z grünen Tanne
in Nietleben circa 75 r kieserne Kloben u
Knüppel 250 rin Reiser
d 12 Uhr im Walde Jagen 58 59 62
circa 250 Kiefern mit 50 km 30 Hundert
kieferne Stangen V /VII Klasse

Schkeuditz am 24 Jan 1886
Königliche Oberförsterei

Mittwoch den S7 d M Nachm 1 Uhr
kl Klansstr 14 I

Auet Kommissar

Zur Konfirmation
hochfeine elegante

t und schwarze ga

rantirte empsehle fabelhaft billig
ködert vodll

gr Steinstr 7S
FrischenSeedorsch

empsiehlt

FF 5S Ngr Ulrichstratze SS

VvrszMtet
erliielt ieii einen deäentenäen kosten

Hngol afelle
meist Zrosse kelle

äie ied als illi x empkeklen kann

k Lcdüti KM ch
Xenes LlesvliMslians

87/88

Ii ervM r Vereill tür UM mul le 8Wlkrvi8
Dienstag den S d Mts Abends 8 Uhr

Versammlung der Mitglieder des S Bezirks Königsstadt im kleinen Saale des

Tagesordnung Kassirerwahl Vortrag des Herrn Inspektor Palmin über
Der Reichstag nnd die Answeisnngssrage

Um zahlreiche Betheiligung der Mitglieder der anderen Bezirke wird gebeten

Handwerker Meister Berein
Dienstag den 2 Januar Abends 8 Uhr im v v a General

Versammlnng für die Mitglieder der Vorschußbank
1 Rechnungslegung und Bericht ver Revisions Kommission
2 Wahl der Super Revisions Kommission pro 1886
3 Beschlußfassung über Ausschüttung von Dividende
4 Wahl des Vorstandes
5 Aufnahme neuer Mitglieder Der Vorstand der Vorschnsjbank

Torgan

a E V meisterempfiehlt ff Cervelatwnrst und Mett
wurst zu soliden Preisen gegen Nachnahme

Wiederverkäufen gewähre Rabatt
Pflaumenmus sehr süß a Psd 20 H
I Apfelschnitte A Pfd 40
Brab Sardellen 5 Pfd 75 H bei

5 HVieSvr am Markt

Frauen Verein zur Armen u Krankenpflege
Borträge zmn Besten des Vereins

im Volksfchnlfaale
Donnerstag den S8 Januar um Uhr Abends

Vortrag des Herrn Dr plül Uphues
Littr als Mensch und als Gelehrter

Abonnementskarten zu diesem und den übrigen vier Vorträgen sind zu 3 in
der Buchhandlung von 8 I rü eI k 8 i ai Marktplatz zu haben ebendaselbst
Eintrittskarten für jeden einzelnen Vortrag zu 1 Der Ertrag ist für unsere
Armen und Krankenpflege bestimmt und wir bitten unsere Mitbürger sich recht zahl
reich zu diesen Vorträgen einfinden zu wollen Der Vorstand Wächtler

Suppen
aus der Fabrik ihres Erfinders

Rudolf Scheller in Hildburghausen
in 5 Sorten ä 25 Pf die Tafel zu 6 Teller
Suppe desgleichen

tii

8 WiM iter k xtiÄkt
in Dosen zu 55 100 240 Portionen

ü 50 80 160 Pfg
zum besten billigsten u bequemsten Würzen
aller Suppen der Bouillon u des Fleisches
empfehlen in Halle 4 iink

k Ott I al
In Giebichenstein

Vertreter lkauvi
Hans Vcrkauf

Durch Neubau will ich mein Grundstück
Gommerg 9 mit Thoreinf gr Hof Pferde
stall Remise,t Schuppen zu jedem Geschäft
passend verkaufen

2 fette Schweine verk Bockshörner 3
Eine gutschlagende Wachtel ist zu ver

kaufen HVCapelleueude bei Reideburg

Kits Ksrliner ödel
OiQZIvIv QVis
rv dilliAitsQ drikxrsi sa snipLstilh
L koklossln gsi Iill fl l rd5l cl l l

Schrotenschuhe zu verk Fleischergasse 3

AMeine Wohnung befindet sich jetzt
Am Markt 1 3 bei Herrn Kauf
manu

krsniol
Nur noch kurze Zeit

Vslt s orams
Diese Woche

Die Schweiz
Hertha Reise Karolinen u Palau Juseln

Entröe jede Abth 20Pf Kinder die Hälfte
Geöffnet v 9 Uhr Morg bis 10 Uhr Abends

Für des rrdawonell mit JuseratestheU verastworUtch Jnltu Msncke lt t Halle Pl ötz Iche Buchdruck M Ntetlchmax I Hall
Hierzu Beilage
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